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Liebe Reichenauerinnen 
und Reichenauer!
Liebe Reichenauerinnen und Reichenauer!

Ein herrlicher Sommer ohne Beschränkungen gibt 
neue Kraft für die Aufgaben des weiteren Jahres. Wirt-
schaftstreibende, Kulturschaffende, Feuerwehren und 
Vereine haben Reichenau und seinen Gästen in den 
letzten Wochen ein vielfältiges und abwechslungsrei-
ches Programm geboten.

Herzliche Gratulation an die Festspiele Reichenau!  
Unter der künstlerischen Leitung von Maria Happel 
konnte ein beachtlicher Neustart hingelegt werden. 
Die MitarbeiterInnen der NÖKU und der Gemeinde 
waren rund um die Uhr im Einsatz, um für die Gäste 
eine angenehme Atmosphäre zu schaffen. Mein Dank 
gilt der Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und 
den Kulturverantwortlichen im Land Niederöster-
reich, die diesen Neubeginn erst ermöglicht haben.

Der Kultursommer im Parkhotel Hirschwang hat sich 
gut etabliert und viele Besucher mit dem abwechs-
lungsreichen Programm begeistert. Auch die Musik 
kam nicht zu kurz: das Abendkonzert des Kreuzber-
ger Musikvereins im Kurpark, das erstmals veranstal-
tete Open Air der Militärmusik Niederösterreich im 
Schloss Rothschild und die Konzerte der isa – ein High-
light war der Höllental-Musikexpress in Kooperation 
von isa outreach und der Höllentalbahn - erfreuten 

Ihr
Bürgermeister
Johann Döller

sich großer Beliebtheit und zogen viele Gäste aus der 
ganzen Region an. 

Auch die Feuerwehrfeste in den Ortsteilen waren sehr 
gut besucht. Im neu renovierten Pavillon konnte das 
große Parkfest der FF Reichenau endlich wieder statt-
finden. Die beeindruckende Lasershow, die erstmals 
statt dem Feuerwerk präsentiert wurde, wurde von 
den Zuschauern begeistert angenommen. 

Das Alpenstrandbad Edlach kann auf eine erfolgrei-
che Saison verweisen. Der Verkauf von Saisonkarten 
wurde wieder gesteigert und die Kinderschwimm- 
kurse hatten viele TeilnehmerInnen. Ich bedanke mich 
herzlich beim Verein Gemeinschaft Strandbad Edlach 
für die engagierte Betreuung des Schwimmbades. Die 
Gastronomie im „Kornried“ bleibt auch im Herbst wei-
terhin geöffnet.

Für die kommende Wahl des Bundespräsidenten am 
09.10.2022 hat die Gemeindewahlbehörde die Öff-
nung der Wahllokale von 7.00 bis 15.00 Uhr festgelegt. 
Bitte beachten sie den Wahlschluss 15.00 Uhr und 
machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch! Nähere 
Informationen entnehmen Sie bitte dem Artikel im 
Blattinneren.

Unter dem Titel „Niederösterreich hilft“ finden sie auf 
Seite 8 diese Ausgabe Landesförderungen zu verschie-
denen Themen, welche unter www.noe.gv.at bean-
tragt werden können. Sollten sie Hilfe bei der Antrag-
stellung brauchen kommen sie in das Gemeindeamt, 
die Damen im Bürgerservice der Marktgemeinde 
helfen ihnen während der Amtsstunden gerne weiter.

Abschließend darf ich 
noch den Anrainern von 
öffentlichen Blumenbee-
ten für die Mithilfe bei der 
Bewässerung an heißen 
Sommertagen und den Be-
trieben und BürgerInnen, 
die mit ihren blühenden 
Gärten für ein prächtiges 
Ortsbild sorgen, großen 
Dank aussprechen

Das Redaktionsteam und 
ich wünschen Ihnen einen 
schönen Herbst und viel 
Spaß beim Lesen der Rat-
hausfeder.
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Ärzte- und Apotheken-Wochenenddienste
OKTOBER 2022

01.  + 02. Dr. Hans Peter SEIT, Gloggnitz, Richtergasse 2 Tel. 02662/44200
08. Dr. Patricia WINDBRECHTINGER; Gloggnitz, Hauptstraße 38 Tel. 02662/42929
09. Dr. Günther HECHER, Reichenau, Hauptstraße 32 Tel: 02666/52990
15. Dr. Thomas GÖSSINGER, Payerbach, Dr. Coumont-Str. 13 Tel: 02666/58118
16. Dr. Caroline FULTERER, Reichenau, Erlangerplatz 2 Tel: 02666/52393
22. Dr. KOLL & Dr. GRUNDTNER-SARCA; Gloggnitz, Richtergasse 19 Tel: 02662/43350
23. Dr. Andreas WEIRER; Semmering, Passhöhe 3 Tel: 02664/22620
26.+29.+30. Dr. KOLL & Dr. GRUNDTNER-SARCA; Gloggnitz, Richtergasse 19 Tel: 02662/43350

NOVEMBER 2022
01. Dr. KOLL & Dr. GRUNDTNER-SARCA; Gloggnitz, Richtergasse 19 Tel: 02662/43350
05. Dr. Patricia WINDBRECHTINGER; Gloggnitz, Hauptstraße 38 Tel. 02662/42929
06. Dr. Caroline FULTERER, Reichenau, Erlangerplatz 2 Tel: 02666/52393
12. + 13. Dr. Johannes SCHIMEK; Gloggnitz, Johann Lahn-Gasse 5a Tel. 02662/45632
19. Dr. Thomas GÖSSINGER, Payerbach, Dr. Coumont-Str. 13 Tel: 02666/58118
20. Dr. Günther HECHER, Reichenau, Hauptstraße 32 Tel: 02666/52990
26. Dr. Andreas WEIRER; Semmering, Passhöhe 3 Tel: 02664/22620
27. Dr. KOLL & Dr. GRUNDTNER-SARCA; Gloggnitz, Richtergasse 19 Tel: 02662/43350

DEZEMBER 2022
03. Dr. Patricia WINDBRECHTINGER; Gloggnitz, Hauptstraße 38 Tel. 02662/42929
04. Dr. Caroline FULTERER, Reichenau, Erlangerplatz 2 Tel: 02666/52393
08. Dr. Thomas GÖSSINGER, Payerbach, Dr. Coumont-Str. 13 Tel: 02666/58118
10. Dr. Andreas WEIRER; Semmering, Passhöhe 3 Tel: 02664/22620
11.  Dr. KOLL & Dr. GRUNDTNER-SARCA; Gloggnitz, Richtergasse 19 Tel: 02662/43350
17. + 18. Dr. Hans Peter SEIT, Gloggnitz, Richtergasse 2 Tel. 02662/44200
24. Dr. Günther HECHER, Reichenau, Hauptstraße 32 Tel: 02666/52990
25. Dr. Johannes SCHIMEK; Gloggnitz, Johann Lahn-Gasse 5a Tel. 02662/45632
26. + 31. Dr. KOLL & Dr. GRUNDTNER-SARCA; Gloggnitz, Richtergasse 19 Tel: 02662/43350

Dr. Patricia Windbrechtinger ersucht um Voranmeldung für Infusionen. Folgende Urlaubszeiten der einheimischen Ärzte konnten bis 
Redaktionsschluss eruiert werden: Dr. Gössinger am 7.10.2022 und 28. – 31.10.2022, Dr. Fulterer von 24. – 31.10.2022 und von 27. – 
30.12.2022, Dr. Hecher von 26. – 30.12.2022.
 
Seit 1.7.2019 umfasst der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst ausschließlich die Zeit zwischen 8:00 Uhr und 14:00 Uhr. 
Ordinationsbetrieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 
1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Rettung 144 und in der Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. Unter 
folgendem Link können Sie die Standorte von Defibrillatoren finden: https://www.144.at/defi/

Den aktuellen Apotheken-Wochenenddienst ersehen Sie aktuell auf www.apothekenindex.at oder können ihn telefonisch erfragen 
unter 
 APOTHEKE Reichenau:  Tel. 02666/52231
 APOTHEKE Payerbach:  Tel. 02666/52468

Den Zahnärzte-Notdienst finden Sie auf https://noe.zahnaerztekammer.at/patientinnen/notdienstsuche. An jedem Wochenende 
und Feiertag haben in Niederösterreich 10 Zahnärzte jeweils von 09:00 bis 13:00 Uhr Notdienst. 

Am 9. Oktober wird gewählt. Unsere „Amtliche 
Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Proze-
dere der Abwicklung – für Sie und für die Gemein-
de. 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürge-
rinnen und Bürger bei der bevorstehenden Bundes-
präsidentenwahl optimal unterstützen. Deshalb 
bekommen Sie im September eine „Amtliche Wahl-
information – Bundespräsidentenwahl 2022“ zuge-
stellt. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die an-
lässlich der Wahl (an einen Haushalt) verschickt wird, 
besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkarten-
antrag mit Rücksendekuvert sowie einen Strich-Code 
für die schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst (für 
das Wählerverzeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun?

Zur Wahl am 9. Oktober bringen Sie den perso-
nalisierten Abschnitt und einen amtlichen Licht-
bildausweis in das Wahllokal mit. Damit er-
leichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht 
mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen. 

Wahlservice zur Bundespräsidentenwahl 2022
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal 
wählen können, dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür 
bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinfor-
mation“, weil dieses personalisiert ist. Nun drei Mög-
lichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich 
mit der beiliegenden personalisierten Anforderungs-
karte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im 
Internet. Mit dem personalisierten Code auf unserer 
Wählerverständigungskarte in der „Amtliche Wahl-
information“ können Sie rund um die Uhr auf www.
wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög-
lichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon 
beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für 
schriftliche und Online-Anträge ist der 5. Oktober. Je 
nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels 
eingeschriebener Briefsendung auf Ihre angegebene 
Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am  
9. Oktober 2022, 17 Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahl-
behörde einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit, 
die Wahlkarte am Wahltag bei jedem geöffneten Wahl-
lokal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben.

Alle Wahllokale in der Marktgemeinde Reichen-
au haben am 9. Oktober von 7 – 15 Uhr geöffnet.

VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE 
WAHLKARTENANTRÄGE DIESE 
AMTLICHE WAHLINFORMATION!  
SIE ERLEICHTERN UNS DAMIT 
WESENTLICH DIE ARBEIT
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Achtung vor unseriösen Anbietern 
von Meldebestätigungen
In den letzten Tagen häufen sich Beschwerden, 
wonach BürgerInnen im Internet auf eine ver-
meintlich offizielle Seite – z.B. www.meldebestä-
tigung.at - geraten, um online-Services der Melde-
behörden in Anspruch zu nehmen. 
Diese verrechnen dann Vermittlungsgebühren 
oder liefern gar nicht das gewünschte Resultat. 

Wir ersuchen dringend, all ihre Meldeangele-
genheiten – sei es Ummeldungen oder auch nur 
die Ausstellung einer Meldebestätigung – di-
rekt bei der zuständigen Gemeinde zu erledigen.

In Reichenau können Sie online auf  
www.reichenau.at schon vieles über e-govern-
ment-Anwendungen erledigen bzw. direkt mit dem 
Bürgerservicebüro unter buergerservice@reiche-
nau.at oder 02666/52206-0 Kontakt aufnehmen.

Beratungscontainer für Glasfaser-
inbetriebnahme Die A1 Telekom Austria AG wird den Glasfaseraus-

bau in Reichenau mit Ende September abschließen 
und anschließend der Bevölkerung ein umfangrei-
ches Beratungsangebot zukommen lassen.
 
Um sich über Datenübertragungsraten von bis zu 
300 Mbit/s, glasfaserschnelles A1 Internet bzw. 
digitales Kabelfernsehen/XPlore TV mit mehr 
als 150 Sendern und die neueste 5G Technolo-
gie informieren zu können wird im Zeitraum von: 

3. bis 15. Oktober 2022 
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-15 Uhr

ein Beratungscontainer am Erlangerplatz auf-
gestellt werden. Genauere Informationen er-
halten Sie über einen Postwurf und Plaka-
te, die im Gemeindegebiet verteilt werden.

Neues Wertstoffzentrum in 
Breitenau in Betrieb
Seit 4. Juli ist das Wertstoffzentrum Breitenau 
in Betrieb. Direkt neben der RHV Grüne Tonne 
GmbH an der B17 können alle Bürgerinnen und 
Bürger des Bezirkes Neunkirchen kostenlos und 
unbegrenzt Sperrmüll, Holz, Kartonagen, Elekt-
roaltgeräte oder Problemstoffe entsorgen. 

Der Zutritt erfolgt mit der WSZ-Zutrittskarte, welche 
Ihrem Haushalt bereits vor Längerem zugeschickt 
wurde. Der Zutritt zum WSZ ist nur für Privatper-
sonen gestattet, jedoch nicht für Gewerbebetriebe. 

Weitere Fraktionen wie beispielsweise Reifen, künstliche Mineralfasern oder Eternit können zu 
den Öffnungszeiten direkt bei der RHV Grüne Tonne GmbH, kostenpflichtig entsorgt werden.
Folgende Abfälle können rund um die Uhr im 24/7 Bereich, ohne Zutrittskarte abgegeben werden:

Grundsätzlich müssen alle Fraktionen getrennt von-
einander abgeladen werden. So ist bereits bei der 
Beladung darauf zu achten, dass beispielsweise Alt-
holz, Eisen und Hartkunststoffe nicht vermischt 
mit sonstigem Sperrmüll abgeladen werden darf. 

Als Grundregel gilt: Sperrmüll ist jener Restmüll, wel-
cher auf Grund von Größe oder Beschaffenheit nicht 
über die regelmäßigen Haushaltsabholungen erfasst 
werden kann. Somit sei an dieser Stelle ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass auf den WSZ kein Restmüll 
oder Trockenmüll übernommen wird. Dieser muss über 
die regelmäßige Tonnenabholung entsorgt werden.

Konkret können folgende Abfälle 
während der Öffnungszeiten abgeben werden:

Die aktuell gültigen Öffnungszeiten unten und Detailinfos: https://neunkirchen.umweltverbaende.at/
Statistik Austria startet 
PIAAC-Erhebung
Im September startet österreichweit die Erhebung 
über Alltagsfähigkeiten Erwachsener (PIAAC). 
PIAAC steht für Programme for the International 
Assessment of Adult Competencies.

Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei Behördenwegen 
oder in der Arbeit: Erwachsene setzen tagtäglich All-
tagsfähigkeiten ein, meist ohne überhaupt darüber 
nachzudenken und nehmen so am gesellschaftlichen 
Leben aktiv teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese Fähig-
keiten und liefert so Erkenntnisse für die Bildungs- 

und Arbeitsmarktpolitik.  Für die Teilnahme sind keine 
besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten notwendig. 
Für die nationale Durchführung ist die Statistik Aust-
ria verantwortlich, wobei österreichweit Erwachsene 
im Alter zwischen 16 und 65 Jahren befragt werden.

Die Statistik Austria wählt eine zufällige Stichprobe 
Erwachsener aus, die dann schriftlich zur Teilnahme 
eingeladen werden. Als Dankeschön für die Teilnah-
me bekommen alle StudienteilnehmerInnen € 50,--.
Weitere Infos finden Sie unter www.statistik.at/piaac.
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Niederösterreich hilft
Blau-Gelber Strompreisrabatt
Niederösterreich hilft bei den Stromkosten mit einer Gutschrift von 
11 Cent pro kWh für 80 % des Verbrauchs eines Durchschnitts-
haushalts.

Blau-Gelbes Schulstartgeld
Niederösterreich hilft beim Schulstart 2022 mit 100 Euro für jedes 
Schulkind und jeden Lehrling.

Blau-Gelber Wohnzuschuss/-beihilfe
Niederösterreich hilft beim Wohnen und hat die Einkommensgren-
zen bei den verschiedenen Beihilfen und Zuschüssen erhöht.

Blau-Gelbe Pendlerhilfe
Niederösterreich hilft am Weg zur Arbeit und hat dafür die Einkom-
mensgrenzen für die blau-gelbe Pendlerhilfe ausgeweitet.

Blau-Gelber Heizkostenzuschuss
Niederösterreich hilft mit einer Verdoppelung des Heizkostenzu-
schusses auf 300 Euro.

Alle Infos unter www.noe.gv.at

Eine Information des Landes Niederösterreich

Coworking- Pop-up- Büro in 
Schottwien eröffnet!
Im Juni wurde der erste regionale Pop-up Cowor-
king-Space – unterstützt durch den Kleinregions-
fonds NÖ - eröffnet, wo zahlreiche Interessenten 
zur besonderen Vernetzung begrüßt wurden.

Dieser gemeinsame Platz für Arbeit, Vernet-
zung und Austausch kann ab sofort für alle 
Unternehmen, Vereine, und/oder Selbständi-
ge flexibel und individuell gemietet werden!

Infos/Kontakt:
Mo - Fr 9 - 12 Uhr telefonisch unter 0676/81220553 

oder per Mail unter cowo@region-semmeringrax.at

Vorläufige Öffnungszeiten Pop-up Coworking Region:
Montag 15 – 18 Uhr          Freitag 9 – 12 Uhr

Jubilare / Ehrungen

Wir gratulieren mit den 
herzlichsten Glückwünschen!

„Diamantene Hochzeit“
Ingeborg und Günter Wohlgenannt, Reichenau

„Goldene Hochzeit“
Margot und Anton Gansterer, Reichenau

80. Geburtstag
Monika Rath, Reichenau
Gertraud Steinmetz, Reichenau
Herbert Biringer, Reichenau
Christine Hofer, Hirschwang

Das Licht der Welt erblickten

Luca Peinsipp
Oskar Carlos Sindelař
Emily Reitzl

„Diamantene Hochzeit“

„Goldene Hochzeit“

Monika und Günther Schabus, Reichenau 

Herta und Rudolf Hofer, Reichenau 

Reiko und Ernst Quietensky, Hirschwang 

„Goldene Hochzeit“

IMPRESSUM
Für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Reichenau/Rax 
Bgm. Johann Döller

Hauptstr. 63, 2651 Reichenau/Rax
Tel.: 02666/52206, Fax: 19 

Redaktion: Mag. Sabine Tauchner
Satz: AL Richard Tauchner

Bilder in dieser Ausgabe: 
Marktgemeinde Reichenau

Bergwaldprojekt 2022
Festspiele Reichenau, Barbara Lukacs,

Wilfried Scherzer/Schwarzataler
SPÖ Reichenau

Druck: Schwarzart
Nächster Anzeigenschluss: 
Freitag, 18. November 2022
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Städtepartnerschaft mit Latisana
Ableben von Rolando Bortoluzzi
Leider hat uns aus Latisana eine traurige Nach-
richt erreicht. Der langjährige Präsident des Städ-
tepartnerschaftskomitees, Rolando Bortoluzzi, ist 
am 17. August verstorben.

Rolando Bortoluzzi war seit Beginn der Städtepartner-
schaft im Jahr 2005 die treibende Kraft in Latisana und 
wir haben alle Aktivitäten mit ihm koordiniert. Schü-
leraustauschwochen, unsere langjährige Lieferung ei-
nes Christbaums nach Latisana, die jährlichen Fahrten 
zum Adventmarkt nach Reichenau samt Wienbesuch, 
die Teilnahme Reichenaus beim Stadtfest „Settembre 
Latisanese“  – bei all diesen gegenseitigen Besuchen 
haben wir eng mit Rolando zusammengearbeitet, wor-
aus auch viele persönliche Freundschaften entstanden 
sind. Lieber Rolando, wir werden dich sehr vermissen!

Der neue Bürgermeister in Latisana Lanfranco Set-
te ist sehr bemüht, die Städtepartnerschaft nach 
der auch coronabedingten Pause wieder auf-
leben zu lassen, und hat den bereits seit langen 
Jahren in Reichenau bestens bekannten und be-
liebten Giuseppe Schiraldi mit den Agenden der 
Städtepartnerschaft betraut. Wir halten Sie auf dem 
laufenden, wenn neue Aktivitäten geplant sind!

Weingarten der Freundschaft
mit Latisana
Dank des stetigen Einsatzes und der umsichtigen 
Pflege unserer Hobby-Winzer um Vizebgm. Mag. 
Michael Sillar, Peter Hof und Johannes Gschaider 
gedeihen die Weinstöcke, die wir von unserer Part-
nerstadt Latisana geschenkt bekommen haben, 
im heurigen Jahr prächtig. 

Nach einer üppigen Blüte Mitte Juni hat bereits 
Mitte August die Verfärbung der Trauben begon-
nen und kräftige Sonnenstrahlen des Spätsommers 
bringen die Reife für einen guten Tropfen. Auch 
die Menge lässt auf einen großen Jahrgang hoffen! 
Wir freuen uns auf Oktober und die Lese des Wei-
nes der Freundschaft - der „Schloss-Reblaus 2022“!

Kostenlos und gebührenfrei für Sie erreichbar
0800 23 23 68

Neunkirchen • Gloggnitz • Ternitz • Mürzzuschlag

Sämtliche Verglasungsarbeiten
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Die Kirche Hirschwang
braucht Ihre Hilfe!
Diese große wunderschöne Kirche braucht 
Menschen, die sich um sie kümmern. Es gab viele, 
die das in den letzten Jahrzehnten getan haben, 
aber jetzt gibt es fast niemanden mehr.

Deshalb suchen wir Dich!

Es stehen einige notwendige Reparaturen an, wo 
kreative Ideen benötigt werden, um Geld zu lukrie-
ren. Aber es geht auch darum den Kirchenraum neu 
zu beleben. Die Kirche ist ein Ort des Rückzuges und 
des Loslassens, sich dem Geheimnis Gottes zu öff-
nen. Gerade in unserer unsicheren Zeit ist es notwen-
dig solche spirituellen Orte am Leben zu erhalten.
Fühlen Sie sich angesprochen, um zu helfen?

Dann melden Sie sich bitte unter 
• norbert.mang@katholischekirche.at,
• heimo.sitter@katholischekirche.at 
• oder unter 0699/11 68 77 86!

Die nächste Besprechung findet am 6. Oktober 2022 
um 16h im Hirschwangtreff statt.

Spendenmöglichkeit für die Kirche IBAN: 
AT18 3219 5001 0220 6811

Wallfahrt nach Maria 
Schutz
In der letzten Ausgabe haben wir 
über dieBedeutung des Heimkehrer- 
kreuzes in Maria Schutz für die  
Pfarre Reichenau berichtet.

Am Pfingstmontag fand nun wieder eine 
Wallfahrt nach Maria Schutz statt, bei 
der im Anschluss bei herrlichem Wet-
ter die Gedenkfeier zum 75. Jahrestag 
vor dem Heimkehrerkreuz abgehalten 
werden konnte. Pfarrer Dr. Heimo Sitter 
freute sich über die zahlreiche Beteili-
gung aus dem Pfarrverband Raxgebiet.

Oswaldimesse im Raxkircherl
Am 6. August scheuten dutzende Gläubige trotz 
des widrigen Wetters nicht den Aufstieg zum Rax-
kircherl, um dort den alljährlichen Wortgottes-
dienst zu Ehren des heiligen Oswald zu feiern und 
damit der Bauernschaft ihre Unterstützung zu be-
kunden. 

Erstmalig zelebrierte Diakon Norbert Mang die-
se Messe, bei der insbesondere um Schutz und 
Segen für einen guten Almsommer gebetet 
wurde. Stimmungsvoll begleitet wurde er da-
bei neben den sangesfreudigen Gläubigen vom 
Quintett des Trachtenmusikvereins Kapellen.
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Sommernachtskonzert im
Schloss Rothschild
Ein lauer Sommerabend, mitreißende Musik in 
einem prächtigen Ambiente – das Sommernachts-
konzert der Militärmusik NÖ vor dem Schloss 
Rothschild war ein voller Erfolg!

Das Zittern der Veranstalter am Nachmittag des 15. 
August, ob sich denn die Gewitterwolken und Re-
genschauer wieder verziehen, hat sich mit dem 
Sonnenschein kurz vor Beginn des Konzerts wie-

der entspannt und einem unglaublichen Erlebnis 
stand nichts mehr im Wege. Hunderte Gäste nütz-
ten die Gelegenheit den Park vor der imposanten 
Kulisse von Schloss Rothschild besuchen zu können.
Ausgestattet mit Picknickdecke oder Campingsesseln 
und bestens versorgt vom Catering der heimischen 
Vereine SC Neupack Hirschwang und WSV Sparkasse 
Prein genossen die Besucher das abwechslungsreiche 
Programm der Militärmusik Niederösterreich. Der 
stv. Militärkommandant von NÖ Oberst Michael Lip-
pert, Landtagspräsident Karl Wilfing, Bezirkshaupt-
frau Alexandra Grabner-Fritz, Bgm. Johann Döller 
und viele weitere Persönlichkeiten waren begeistert 
und hoffen auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.

Austropop-Abend der
SPÖ Payerbach-Reichenau 
Für ein volles Haus im Gasthof Kobald mit knapp 
200 Gästen und richtig gute Stimmung sorgte der 
Austropop-Abend der SPÖ Payerbach-Reichenau 
am 27. August.

Die Musik der „Altausseher Kult-Kombo“ – mit den 
Musikern Alfred „Fredi“ Reiter, Wolfgang „Wuif“ Flo-
ner, Rudi „Bello“ Belloschitz, Herbert „Plott“ Pflügl 

und Dieter „The Machine“ Eitzenberger - begeisterte 
bis in die frühen Morgenstunden mit der Musik von 
A wie „Ambros“ bis Z wie „Zwickt’s mi“ die feiernden 
Besucher. Für Spannung zwischendurch sorgte die 
Tombola mit knapp 100 Preisen, die von Betrieben 
der Region, GemeindevertreterInnen aus Payerbach 
und Reichenau sowie Privatspendern großzügig zur 
Verfügung gestellt wurden. Die Organisatoren unter 
der Führung von Vorsitzender GRin Carina Perner-
Reiter waren begeistert von der großartigen Stim-
mung und denken bereits jetzt an eine Wiederholung. 

Gewinner der Hauptpreise mit den Organisatoren: vlnr.: Werner Leinweber, GGR Franz Perner, 
Vorsitzende GRin Carina Perner-Reiter, Hans Weinzettl, GGR Oliver Kobald & Elisabeth Weninger
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Senioren AktiVital - Ein Sommer 
voller freudiger Ereignisse!
Die aktivitalen SeniorInnen haben die Sommer-
zeit richtig genossen und können auf viele schöne 
Erlebnisse zurückblicken. 

Den Auftakt machte ein Ausflug auf die Rax gemein-
sam mit den Schülern der 3. Klasse Volksschule Rei-
chenau. Die Gondelfahrt, die gemeinsamen Aktivi-
täten auf dem Berg und das gesellige Mittagessen im 
Berggasthof sorgten für viele bleibende Eindrücke.

Ein bunter Nachmittag mit Besuch der Landesrä-
tin Christiane Teschl-Hofmeister und dem LAbg. 
Hermann Hauer sorgte für viel Unterhaltung. 
Die SeniorInnen präsentierten ihren Gästen einen  
Sesseltanz, zeigten voller Stolz die bestens eingerichtete 
Werkstatt des Hauses und gaben eine kleine Vorlesung 
aus der „Leselaube“ zum Besten. Bei Kaffee und Kuchen 
ergaben sich nette Gespräche mit den beiden Politikern.

Großes Interesse fand die Ausstellung „Zei-
chen Worte Körper“ im Kulturschloss Reichenau. 
Die SeniorInnen ließen sich von den Kunstwerken ins-
pirieren und tauschten sich über deren Bedeutung aus.

Am 14. Juli präsentierten RRC.art - Renate, Robert und 
Christine Buchner den Bewohnern des Senior AktiVital 
Hauses ihre neue Foto-Show mit dem Titel „Zauber der 
Berge - Von der Rax in die Dolomiten“. Im Anschluss 
an den mitreißenden Reisebericht gab es noch eine 
zünftige Jause mit Speckbrot und Apfelstrudel und der 
Nachmittag klang mit vielen netten Gesprächen aus.

Die isa-Zeit ist immer eine besondere Zeit im Jahr. 
Die Workshop-Tage gemeinsam mit Senioren, Kin-
dern und MusikstudentInnen sind voller Energie 
und Lebensfreude. Am großen Tag der Aufführung 
fuhr der „Höllental-Musik-Express“ durch Reichenau 
und begeisterte sowohl alle Mitwirkenden als auch 
die zahlreichen Zuschauer entlang der Zugstrecke.

Theatergruppe
Payerbach-Reichenau
RESET – ALLES AUF ANFANG ist nicht nur der 
Name der Komödie von Roman Frankl & Michael 
Niavarani, sondern nachdem im Vorjahr die Auf-
führungen abgebrochen werden mussten startet 
die Theatergruppe Payerbach-Reichenau damit 
wieder neu durch. 

Was einem nach einem Gedächtnisverlust alles pas-
sieren kann, sehen Sie auf höchst amüsante Wei-
se dieses Jahr wieder im Großen Saal des Theaters 
Reichenau, und zwar zu folgenden Spielzeiten: 

SA  08. Okt. 2022 - 19:30 Uhr
SA  15. Okt. 2022 - 19.30 Uhr
SO  16. Okt .2022 - 15.30 Uhr

SA  22. Okt. 2022 - 15:30 Uhr und 19.30 Uhr

Kartenreservierung entweder unter 
0650/30 46 559 oder 

reservierung@theatergruppe-pr.at
Der Kartenpreis beträgt € 15. 

Weitere Infos erhalten Sie auf
www.theatergruppe-pr.at.

Reichenauer Kul-
tursommer 2022
Bei der Eröffnung des Rei-
chenauer Kultursommers 
im Parkhotel Hirschwang 
am 5. August nahm GGR Oli-
ver Kobald in Vertretung von 
Bgm. Döller an der Premiere 
von Gerald Fleischhackers 
„Am Sand“ teil und konnte 
ua. Markus Wieser, den Prä-
sident der AK NÖ, begrüßen.

© SPÖ Reichenau
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Festspiele Reichenau
Leider ist die Festspielsaison schon wieder vorbei! 
Nach dem gelungenen Neustart bedankt sich In-
tendantin Maria Happel für die Unterstützung 
aus Reichenau und macht Lust auf 2023. 

Sehr geehrte Reichenauerinnen und Reichenauer!
Liebes Festspielpublikum!

Im Namen des gesamten Teams möchte ich mich 
vielmals für den unglaublich herzlichen Empfang 
in Reichenau bedanken. Großer Dank gebührt auch 
den Vertretern der Gemeinde, allen voran Bürger-
meister Johann Döller und seinem Team, die un-
seren Neustart so tatkräftig unterstützt haben.

Ihre zahlreiche und rege Teilnahme am Eröffnungsfest 
im Kurpark hat uns den bestmöglichen Start in den 

Festspielsommer bereitet. Wir haben uns sehr über 
das große Interesse an unseren Vorstellungen und die 
vielen BesucherInnen gefreut, was in Zeiten wie diesen 
alles andere als selbstverständlich ist. Viele Vorstellun-
gen waren sogar restlos ausverkauft. Besonders erfreu-
lich ist auch, dass mit „Peter und der Wolf“ erstmals ein 
Kinderstück bei den Festspielen Erfolge feiern konnte.

Wir werden wehmütig wegfahren, in Vorfreu-
de auf den nächsten Sommer! So viel verraten 
wir schon: die Festspiele Reichenau 2023 wer-
den vom 1. Juli bis 6. August stattfinden. Das Pro-
gramm ist in Arbeit und wir werden die Erfahrun-
gen unserer ersten Saison darin einfließen lassen. 
Bis dahin wünschen wir einen schönen Spät-
sommer und freuen uns auf ein Wiedersehen!

Herzlichst,
Ihre

Maria Happel

Fotos: © Festspiele Reichenau
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Reichenau an der Rax surft jetzt
mit Highspeed-Internet von A1. 
Durch den Ausbau des A1 Giganetzes ist in Reichenau an der Rax 
noch schnelleres A1 Internet möglich. Erfahren Sie mehr bei den 
Beratungstagen: 03.10.-15.10.2022

Oktober 2022 40/41 KW

Mo Di Mi Do Fr Sa So

3 4 5 6 7 8 9

A1 Beratungstage
•  A1 Container am Parkplatz vor dem Ärztezentrum 

Erlangerplatz 2, 2651 Reichenau an der Rax 
 
Mo-Fr 09:00-18:00 Uhr, Sa 09:00-15:00 Uhr 

A1 Team Niederösterreich
Wir beraten Sie gerne!

Mobil: 0664 470 45 80

E-Mail: A1Team.Noe@a1.at

A1.net

10 11 12 13 14 15 16

„ZEICHEN | WORTE | KÖRPER“…
… als Malerei, Grafiken, Videos und dreidimensio-
nale Skulpturen stellten die Künstler Hans Berger, 
Toni Kleinlercher und Georg Salner im Juli und Au-
gust im Schloss Reichenau aus….

Bereits bei der Ausstellungseröffnung am 24. Juni 
zeigte ein vollbesetzter Saal im Schloss Reichen-
au das große Interesse der Besucher. Und sie wur-
den nicht enttäuscht! Kurzweilig führte Moderato-
rin Sabine Tauchner durch das Programm: von der 
Akklamation „Berge brauchen keine Menschen“ von 
Toni Kleinlercher, interpretiert vom Chorensemble 
Fortunae – geleitet von Stephanie Sillar – bis zur et-

was anderen „Festrede“ samt Publikumsbeteiligung 
des Gründers des Arnold Schoenberg-Chores Erwin 
Ortner. Vom Willkommensgruß des Vizebürger-
meisters Michael Sillar, über die Dankesworte von 
Kurator Hans Berger bis zur offiziellen Eröffnung 
durch LAbg. Hermann Hauer. Zum Abschluss san-
gen Chor, Publikum und Künstler gemeinsam „Dona 
nobis pacem“ – hier blieb keine Zeit für Langeweile.

Im Anschluss strömten die Gäste in die Ausstel-
lungsräumlichkeiten und die Künstler standen für 
Erläuterungen zu ihren Werken sehr gerne zur Ver-
fügung. Den ganzen Sommer über führte Kurator 
Hans Berger zahlreiche Interessenten persönlich 
durch die Ausstellung, die eine wesentliche Berei-
cherung des Reichenauer Kultursommers darstellte. 
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Rückblick auf die Ausstellungen 
im 11er Haus
„Saharastaub und andere Befindlichkeiten“
Als heurigen Auftakt des Projekts „Augen-Blicke 
über den Horizont hinaus“ in Reichenau lud die 
Meisterklasse von Prof. Albert Hoffmann zu einer 
fulminanten und gut besuchten Ausstellung. Diese 
wurde in Erinnerung an den geschätzten Künstler-
kollegen Ing. Friedrich Teufl gestaltet. Die Künst-
lerinnen Rosemarie Bolzer, Mag. Sylvia Miehl und 
Ulrike Musil boten den interessierten Gästen ei-
nen beeindruckenden Ausschnitt ihrer Werke.

„Natur Pur“
Faszinierende Kunstwerke von Kurt Haberler und 
Portraits von Franz Seeböck, die seine enorme Be-
herrschung der „feinen Linie“ dokumentierten, 
waren ein großartiger Erfolg. „Natur Pur“ in Land-
schaften, Tieren, Blumen sowie Portraits bekannter 
Personen und schöne Holzuhren waren zu sehen. 
Eine große Zahl von Einheimischen und Gästen be-
staunte die vielfältige Ausstellung, auch Künstler-
kollegen sparten nicht mit Lob und Anerkennung. 

„100 Jahre NÖ = 
317,5 Millionen Sekunden Kunst“
„Augen-Blicke über den Horizont hinaus“ beschäf-
tigte sich in zwei Teilausstellungen mit dem 100sten 
Geburtstag unseres Bundeslandes. Dagmar Atha-
nassiou, Hilde Gerster, Mag. Elisabeth Kinsky, Pe-
ter Liska und Melitta Redl, alle Meisterklasse Prof. 
Albert Hoffmann, gestalteten eine sehr sehens-
werte Ausstellung mit Bildern und Skulpturen. Die 
Werke waren eine gelungene Hommage an Nie-
derösterreich und beeindruckten viele Besucher. 

Renate Klawatsch
bestritt den abschließenden Teil dieser Ausstellungs-
reihe der Absolventen der Meisterklasse Prof. Albert 
Hoffmann. Der Impressionist Claude Monet als einer 
ihrer großen künstlerischen Vorbilder regte sie zu sehr 
stimmungsvollen, ideenreichen Kunstwerken an. Die 
Künstlerin versteht es auch Licht stilvoll einzusetzen 
und damit feine Nuancen zu erzielen; davon konnten 
sich viele Besucher vor Ort überzeugen.

„Gegensätze denken“
Iris Weber Gigler bildete den krönenden Abschluss der 
heurigen Ausstellungssaison in der Galerie 11er Haus. 
Manche kennen ihre Kunstwerke aus dem Stadtca-
fé in Gloggnitz. Dem Motto der Ausstellung folgend 
waren sehr schöne Werke der abstrakten und figu-
rativen Malerei zu sehen. Besonders beeindruckend 
war die Auswahl der exquisiten Portraitmalereien, 
welche die Künstlerin auszeichnen und die zahlrei-
chen Kunstkenner bei der Vernissage begeisterte.
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Goldmedaille für die 
Konditorei Alber 
Der Original Reichenauer Biscuitzwieback ist qua-
si ein Reichenauer „Wahrzeichen“ und sehr beliebt 
als Gastgeschenk und Mitbringsel. Für seine her-
vorragende Qualität erhielt die Konditorei Alber 
beim 4. Internationalen Konditorenwettbewerb 
die Goldmedaille.

Schon in 5. Generation stellt Manfred Alber mit seinen 
Mitarbeitern den Biscuitzwieback in Reichenau her, 
den sein Ururgroßvater im Jahr 1882 kreiert hat. Das 
Rezept wurde nie verändert und damals wie heute 
werden nur 4 einfache Zutaten dafür verwendet: Eier, 
Zucker, Mehl und Anis. Bei internationalen Kochkunst- 
und Konditorenausstellungen wurde der Biscuitzwie-
back bereits 1884, 1898 und 1965 mit Goldmedaillen 
ausgezeichnet. Somit war das heurige „Gold“ nur eine 
Bestätigung der immerwährenden hohen Qualität.
Hauptexportland ist Deutschland, aber mittler-
weile wurden bereits sehr viele Länder weltweit be-
liefert. In vielen Spezialitätengeschäften wie z.B. 
beim Meinl am Graben in Wien ist er erhältlich, 
aber vor allem natürlich im Stammhaus in der Kon-
ditorei Alber in Payerbach. Wir gratulieren herz-
lich zu dieser großen Auszeichnung und bedanken 
uns für die unbezahlbare Werbung für Reichenau.

Drei Generationen in der Backstube im Jahr 2010 – Manfred, Tobias und Rudolf Alber, der leider 2020 verstorben ist.

Kindergärten
Kindergarten Reichenau

Die Ferien sind vorüber und der Kindergarten Reichen-
au schaut mit freudiger Erwartung auf das kommende 
Jahr. Nach dem Motto „Die große Kunst ist, den Kin-
dern alles was sie tun oder lernen zum Spiel zu ma-
chen“ wollen die Betreuerinnen mit vielfältigen Ange-
boten und Aktivitäten Lernprozesse in Gang bringen.

Eine wichtige Grundlage für günstig verlaufende 
Bildungsprozesse ist eine sichere und tragfähige 
Beziehung zu erwachsenen Bezugspersonen. Die-
se gilt es in den ersten Wochen aufzubauen. Eine 
neue Kollegin wird in Reichenau dabei helfen, den 
Kindern ein Gefühl der Geborgenheit und des Ver-
trauens zu geben. Wir freuen uns, dass Manue-
la Dittrich ab heuer das Team verstärken und in 
diesem Sinne eine gute Unterstützung sein wird.

Kindergarten Edlach

Im Herbst beginnen 7 neue Kinder im Kindergarten 
Edlach und der Beginn ist für alle ein unbekannter 
und wichtiger Abschnitt, der individuell den Be-
dürfnissen der Kinder entsprechend behutsam be-
gleitet wird. Die Kinder brauchen Zeit sich an die 
neue Umgebung, die neuen Personen - Kinder und 
Erwachsene - und den Tagesablauf zu gewöhnen. 
Es ist den Betreuerinnen wichtig, jeder Familie die 
Zeit zu geben, die sie braucht, um mit einem gu-
ten Gefühl in die neue Situation hineinzuwachsen.

Beim Schultaschenfest im Juni wurden die künftigen 
Schulkinder aus dem Kindergarten „gekehrt“. Sie lie-
ßen Luftballone steigen und schickten individuelle 
Wünsche in den Himmel und machten ein Picknick mit 
Eis auf der Wiese. Der Kindergarten Edlach wünscht 
allen „Neuanfängern“ in der Schule und im Kinder-
garten einen wunderschönen Beginn und freut sich 
auf viele spannende, fröhliche und bunte Momente.
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Volksschule
Am 22. Juni feierte die erste Klasse ihr Buchsta-
benfest. 
Bei den vielen Stationen wurden die Kinder großartig 
von der vierten Klasse unterstützt. Im Anschluss gab es 
für alle neuen BuchstabenkönigInnen und für die Hel-
ferInnen Urkunden.
Die Kinder der ersten Klasse und ihre Lehrerin Barbara 
Probst wünschen den Kindern der vierten Klasse einen 
tollen Start in den neuen Schulen und ihrer Lehrerin 
Frau Walk viel Spaß und Freude mit ihren neuen Schü-
lerInnen.

Schulische 
Nachmittagsbetreuung
Auch heuer stand die Ferienbetreuung der VS Rei-
chenau wieder ganz unter dem Motto „Spiel, Spaß 
und Bewegung“. 

Dank des ASVÖ Niederösterreich konnten sich die 
Kinder unter der sportlichen Leitung von Susan-
ne Jagersberger wieder voll auspowern. Im August 
standen die musikalische isaOutreach Woche und 
zwei Wissenschaftsworkshops zum Thema „Welt-
klima“ und „DownhillChallenge“ im Mittelpunkt. 
Es war also für jeden Geschmack etwas dabei, die 
Kinder konnten viele Erfahrungen und tolle Erleb-
nisse sammeln und wir gehen gestärkt und mit tol-
len Geschichten auf Lager in das neue Schuljahr!

• • Garten- und Landschaftspflege  Garten- und Landschaftspflege  

• • Beton- und PflastersteinreinigungBeton- und Pflastersteinreinigung

• • Pflasterungen    •  BodenbearbeitungPflasterungen    •  Bodenbearbeitung

• • Baumpflege       • WinterdienstBaumpflege       • Winterdienst
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ken`s an!
Gerald WodlGerald Wodl
02662/427 2402662/427 24
0676/608 68 950676/608 68 95
Küb - GloggnitzKüb - Gloggnitz

www.wodl.at

Ulli Marvan nimmt Abschied von 
der Schulischen 
Nachmittagsbetreuung 
Eigentlich begann alles im Herbst 2000 also vor 
22 Jahren mit der Aufgabenbetreuung in der 
Volksschule Reichenau… 

Gemeinsam mit Kolleginnen waren wir nach Unter-
richtsschluss für all jene Reichenauer Kinder da, die 
ihre Aufgaben in der Schule erledigen wollten, auf 
den Musikschulunterricht warteten oder einfach 
eine beaufsichtigte Überbrückungszeit brauchten. 
2010 entwickelte sich daraus die Schulische Nach-
mittagsbetreuung und wir konnten unser Angebot 
mit Mittagsverpflegung, Lernzeit mit den Lehrerin-
nen der Schule und eine freizeitpädagogisch gelenk-
te Betreuung am Nachmittag wesentlich erweitern.
Von anfänglich 17 Kindern nutzen mittlerweile mehr 
als 30 Kinder Jahr für Jahr die Nachmittagsbetreu-
ung. Am meisten freut es mich persönlich, dass 
ich von diesen 22 Jahren 17 Jahre lang Kinder einen 
Teil ihres Lebensweges begleiten durfte. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei allen Eltern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen sehr herzlich bedanken!
Jetzt heißt es aber Abschied nehmen, denn 
ein neuer Lebensabschnitt - die Pension - war-
tet auf mich. Daher wünsche ich meiner Kolle-
gin Ulli Junker und unserem Neuzugang der So-
zialpädagogin Sonja Hör-Scharfegger, dass sie 
genauso wie ich die Begegnungen mit den Kindern 
genießen und die Nachmittagsbetreuung in ihren 
Händen weiterwachsen, blühen und gedeihen kann.

Herzlichen Dank für die schöne Zeit
Ulli Marvan

2650 PAYERBACH   

GmbH

www.grubner.at
Installationen

Blitzschutz

Flutlichtanlagen

SAT-TV-Anlagen

Photovoltaik

Alarmanlagen

    02666/53060            

Wiener Str. 3

02663/8240

2641 SCHOTTWIEN

Hauptstraße 52

 

´elektro@grubner.at
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NÖMS
Nach vierjähriger Pause fand am 2. Juni das mit 
großer Vorfreude erwartete Schulfest der Mittel-
schule und der Polytechnischen Schule in Reichen-
au statt. 

Den SchülerInnen, Lehrerinnen sowie den Eltern 
und Besuchern des Schulfestes wurden zahlrei-
che Stationen geboten. Ein großes Dankeschön gilt 
hierbei den Organisationen und Vereinen, die mit 

ihrer Unterstützung diesen Nachmittag erst mög-
lich machten. Dank gebührt auch dem Elternver-
ein der Mittelschule für die Organisation des Festes, 
sowie für Ausschank und Verköstigung der Gäste.

Unter den vielen Besuchern befanden sich auch Bgm. 
Johann Döller, GGR Ulrike Marvan, Umweltgemein-
derat Ing. Christian Blazek, Jugendgemeinderat Josef 
Erlach sowie Barbara Pulpitel vom Hans Lanner Re-
gionalmusikschulverband und die ehemalige Direk-
torin Christa Hof. Egal ob Jung oder Alt – es war für 
alle ein gelungenes und unterhaltsames Schulfest!

45 Jahre Volkstanzgruppe 
Payerbach-Reichenau
Die gesellige Gemeinschaft der Volks-
tanzgruppe Payerbach-Reichenau be-
steht seit 45 Jahren!

Die zwei Jahre Corona-Pandemie wa-
ren auch für die Volkstanzgruppe sehr 
schwierig, doch nun gab es endlich einen 
Neustart und alle sind wieder richtig in 
Schwung! So gab es bereits einige gesellige 
Geburtstags-Tanzproben, bei denen auch 
gemeinsam musiziert und gesungen wur-
de. Die Gruppe kommt nun wieder zum 
wöchentlichen Tanzen zusammen, wo vor 
allem die bekannten Tänze in Erinnerung gebracht 
werden, denn es gab bzw. gibt bereits einige Termine: 

im August die Teilnahme beim Volkstanzfreunde-Tref-
fen in Friedersdorf und bei isa Outreach mit der „Land-
partie auf Schienen“ und im September ein Tanzen beim 
Jubiläum der Kienthaler auf der Sauwand bei Mariazell. 
Zum Ausgleich gab es im August eine schöne Wande-
rung durch die Kahlenberger Weinberge und auch für 
Oktober ist schon ein interessanter Ausflug geplant. 
Der Verein kann bereits auf 45 Jahre Volkstanzgruppe 
Payerbach-Reichenau zurückblicken! Jahre mit vielen 
Veranstaltungen und wunderschönen Erlebnissen. 
Jahre mit Höhen, wunderbaren Tätigkeiten und Festen, 
leider natürlich auch mit einigen Tiefen, wie es sie in 
vielen Gemeinschaften, so wie eben auch im Leben gibt. 
Da es sich heuer nicht mehr durchführen lässt, wird für 

2023 ein Jubiläumsfest geplant, sozusagen 45 Jahre+1! 
Die Fotos zeigen ein Bild von einem der ersten Auftrit-
te 1978 beim Maibaumumschnitt in Edlach und den 
Auftanz beim Volkstanzfreunde-Treffen im August.

Übrigens: die Gruppe kommt jeden Donnerstag 
zum wöchentlichen fröhlichen Tanzen zusam-
men, vor allem, um Körper und Geist zu trainieren. 
Besucher sind immer willkommen! Proben-
infos und -orte sind im Schaukasten der VTG 
(gegenüber vom Kurpark in Reichenau und bei 
der ehem. Raika Payerbach) oder unter www.
volkstanz-payerbach-reichenau.at ersichtlich.

Tanzen zeigt uns für Augenblicke 
wie wir das Leben 

leichter nehmen können.
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Museumsbahnverein feierte 
45-jähriges Jubiläum
Der Verein „Österreichische Gesellschaft für Lo-
kalbahnen (ÖGLB)“ feierte am 10. Juli sein 45-jäh-
riges Bestehen. Zusätzlich zu den Personenzügen 
verkehrten an diesem Sonntag bei der Höllental-
bahn auch Güterzüge.

Am 19. Februar 1977 wurde in Hirschwang der Ver-
ein ÖGLB mit dem Ziel historisches Kulturgut leben-
dig zu erhalten gegründet. Schon im Sommer 1979 
fuhr der erste Museumszug auf der Höllentalbahn. 
Seit der Einstellung des regulären Güterverkehrs 
1983 erhält der Verein zusätzlich zu seinen Fahrzeu-
gen auch die rund fünf Kilometer lange Bahnstrecke 
von Payerbach nach Hirschwang. In diesen 45 Jah-
ren wurden von den ehrenamtlichen Mitarbeitern 

rund 208.000 Stunden für Betrieb und Erhaltung 
aufgewendet und ca. 160.000 Fahrgäste befördert.

Als Besonderheit verkehrten zum Jubiläum Güter-
züge mit verschiedenen Wagen und Lokomotiven. 
Sie erinnerten an die Zeit der frühen 1960er Jah-
re, wo es noch einen regulären Güter- und Perso-
nenverkehr auf der Höllentalbahn gab. ÖGLB-Prä-
sident Albert Malli bedankte sich in seiner kurzen 
Ansprache bei den knapp 600 Vereinsmitgliedern, 
die jährlich nicht nur ihren Mitgliedsbeitrag zah-
len, sondern auch nennenswerte Beträge spenden, 
damit diese Bahn am Leben erhalten werden kann. 

Für die Erhaltung und den Betrieb der Mu-
seumsbahn sucht der Verein weiterhin Mit-
arbeiter, die den Verein unterstützen möchten. 
Interessierte können die Aktiven unter der E-Mail-
Adresse mitarbeit@lokalbahnen.at kontaktieren.

Tennisclub Kaiserbrunn
Am 23. Juli lud der Tennisclub Kaiserbrunn zur 
offenen Vereinsmeisterschaft, die heuer mit dem 
entsprechenden Wetterglück gleich beim ersten 
Versuch erfolgreich abgehalten werden konnte.

Zahlreiche Mitglieder des Tennisclubs, Familie und 
Freunde nahmen am Turnier in Kaiserbrunn teil, wo-
für Spartenleiter Klaus Kobald mit großer Umsicht 

die Doppel-Paarungen zusammenstellte. Der Spaß 
stand bei allen im Vordergrund, aber mit großem 
Einsatz setzte sich schlussendlich das Doppel Barba-
ra Schenner und Engelbert Pollross als Vereinsmeis-
ter durch. Obfrau Michaela Steinmetz organisierte 
viele schöne Sachpreise für die Verlosung, wofür den 
Betrieben der Umgebung, die diese so großzügig 
zur Verfügung stellten, großer Dank gebührt. Her-
vorragend verpflegt von den Grillmeistern Ewald 
Schenner und Martin Männer genossen alle Teil-
nehmerInnen einen wunderbaren Tag im Höllental.

Verschönerungsverein
Hirschwang
Der erste Ausflug des Verschönerungsvereins 
Hirschwang führte in das Museum Traiskirchen, 
das in der ehemaligen Kammgarnspinnerei Möl-
lersdorf untergebracht ist.

Besonders interessant war die „Ladenstraße“, wo sich 
viele verschiedene Geschäftslokale (Apotheke, Milch-
geschäft, Greißler, Trafik, …) und Handwerksbetrie-

be (Schneiderei, Tischler, Bäckerei, Schuster) in alten 
Originalausstattungen dicht aneinanderreihen. In 
den Kojen spürt und riecht man noch die Atmosphä-
re der alten Zeit – als hätte der Handwerker gerade 
eben die Werkstatt verlassen. Danach ging es ins Ro-
sarium nach Baden und zum Heurigen nach Sooß. 

Zum Vormerken:
13. September 2022, 15 Uhr: 

Gemütliches Beisammensein im Hirschwang Treff 
11. Oktober 2022, 15 Uhr: 

Spiele-Nachmittag im Hirschwang Treff
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Seniorenbund Reichenau
Payerbach
Besuch der Festspiele Reichenau

Die theaterinteressierten SeniorInnen trafen sich im 
Café Reichenau zu Kaffee und Kuchen und zur Ein-

stimmung auf den Theaterbesuch gab Obm.Stv. Frie-
derike Przibil eine Einführung zur Komödie „Ein un-
gleiches Paar“. Die gelungene Vorstellung bot dann 
viel Gelegenheit zum Lachen und Schmunzeln. In 
der Pause durfte natürlich ein Glas Theatersekt nicht 
fehlen. Es war ein vergnüglicher Nachmittag und ein 
heiteres Kulturprogramm für die aktiven SeniorInnen.

Hauskrankenpflege Payerbach
Volles Haus bei der Generalversammlung der 
Krankenpflege, Altenbetreuung, Haushaltshilfe 
Payerbach am 24. Juni im Gasthof Kobald in Rei-
chenau.

Bei der Generalversammlung konnte Vorsitzender 
Komm.-Rat Akad.Vkfm. Hans Swoboda die Ehrengäs-
te Vizebgm. Jochen Bous und GR Wolfgang Arlt aus 
Payerbach sowie GGR Oliver Kobald und GR Johannes 
Gschaider aus Reichenau begrüßen. Nach einer Schwei-
geminute für die verstorbenen Mitglieder berichtete 
er gemeinsam mit Betreuungsmanagerin DGKS Jas-
mina Wanek über die sehr erfreuliche Entwicklung: 
Enormer Zuwachs an Mitgliedern und betreuten 
Personen:
• Die Zahl der Familien, die Mitglieder im Verein 
sind, stieg von ca. 200 auf 350.
• Die Zahl der Klienten, die laufend betreut werden, 
stieg von ca. 15 auf 80 Personen.
• Von 1 Fahrzeug musste auf 3 aufgestockt werden. 
Am 1. Juli wurde das 3. Fahrzeug in Betrieb genom-
men. 
• Die Mitarbeiterinnenanzahl konnte von 2 auf 8 Be-
treuerinnen gesteigert werden.

• Die Ausgaben stiegen von ca. €50.000,-- auf rund 
€200.000,-.
Aufrichtiger Dank an das Team 
und die vielen UnterstützerInnen: 
Vorsitzender Hans Swoboda hob hervor, 
dass der Verein nur durch Teamarbeit so er-
folgreich war und ist. Deshalb dankte er
• den FunktionärskollegInnen, insbesondere der Kas-
sierin DSA Michaela Mathae und Betreuungsmanage-
rin DGKS Jasmina Wanek. „Wir führen ehrenamtlich 
und gemeinsam mit unseren 8 angestellten Betreue-
rinnen ein ganz schönes Unternehmen“, so Swoboda.
• dem Land NÖ und der Marktgemeinde Payerbach 
für die Subvention im abgelaufenen Geschäftsjahr
• den Gemeinden Reichenau und Payerbach 
für die zahlreichen kostenlosen Berichte in den 
Gemeindezeitungen und vor allem den vie-
len privaten SpenderInnen und Unternehmen!

Ganz besonderen Dank sprach er den 8 Betreue-
rinnen und ihrer Leiterin aus. „Sie sind die wich-
tigsten Personen in unserem Verein, nur durch sie 
waren wir so erfolgreich“, hob Swoboda hervor.
Der Verein steht der gesamten Bevölkerung, auch 
Nichtmitgliedern, Gästen und Zweitwohnungsbesitz-
erInnen unter 0664/58 13 449 jederzeit zur Verfügung.
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KOBV Payerbach/Reichenau
Das Ziel des Behindertenverbandes KOBV ist es, 
Menschen mit Behinderungen ein selbstbestimm-
tes, bedürfnisorientiertes und sozial integriertes 
Leben zu ermöglichen.

Die Ortsgruppe Payerbach/Reichenau hat in der Ge-
neralversammlung am 30. Juni einen neuen Vor-
stand gewählt (siehe Foto) und wird nun auch in der 
Rathausfeder über ihre Aktivitäten berichten. Bei 
entsprechendem Interesse können in Zukunft Bera-
tungstermine in den Gemeinden angeboten werden 
bzw. haben Sie immer auch die Möglichkeit jederzeit 
einen persönlichen Beratungstermin zu vereinbaren.
Alle Menschen mit Behinderungen, chronisch Kranke 
genauso wie Unfallopfer, DiabetikerInnen, Rollstuhl-
fahrerInnen oder mit einer anderen Behinderung 
Geborene haben Rechte, Ansprüche und Bedürfnis-
se und der KOBV hilft Ihnen, diese durchzusetzen. 
Wenn Sie Unterstützung z.B. bei der Rehabilitation, 
Pensionierung oder bei Versorgungsansprüchen 
brauchen oder dem Verband als ordentliches oder 
unterstützendes Mitglied beitreten wollen, können 
Sie mit der Ortsgruppe Payerbach/Reichenau in Kon-
takt treten: Obmann Wolfgang Hoi 0664/4491030.

KOBV- Vorstand: hinten vlnr.: Ingolf Scheida, Wolfgang Hoi (Obmann), Johann Komoli, 
vorne vlnr.: Peter Hof, Peter Pick (Obmann-Stv.), Maria-Luise Fuxreiter

ASVÖ Sommersporttage zu Gast 
beim WSV in Prein/Rax
Zum ersten Mal gastierte der ASVÖ Niederöster-
reich mit den Sommersporttagen auf der Sportan-
lage des WSV Sparkasse Prein an der Rax in Hol-
lenstein.

Drei Tage lang konnten Kinder jeder Altersstufe 
verschiedene Sportarten ausprobieren, heimische 
Vereine kennenlernen und sportmotorische Fähig-
keiten verbessern. So standen am Freitag die Air-
trackbahn, Riesendart, Motorikübungen und noch 
vieles mehr am Programm. Das Erlernte konnten 
die Kinder am Nachmittag den Ehrengästen Bil-
dungsminister Martin Polaschek, Sportaustria Prä-
sident Hans Niessl, ASVÖ Präsident Christian Pur-
rer, ASVÖ-NÖ Präsident Conrad Miller und dem 
Landtagsabgeordneten Hermann Hauer vorführen.

Mit der Gondel ging es am Samstag auf die Raxalpe zu 
einer Rätselrallye und anschließend zum Schwimm-

badbesuch in das Freibad Edlach. Campleiterin Susanne 
Jagersberger nutzte den Sonntagvormittag zum Statio-
nenbetrieb der unterschiedlichsten Bewegungsarten 
und Übungen. Am Nachmittag eröffnete Bgm. Johann 
Döller den Familiensporttag, bei dem rund 80 Kinder 
die Angebote der heimischen Vereine testen konnten.

Großen Andrang gab es beim Kletterturm der Na-
turfreunde Hirschwang-Reichenau, bei dem auch 
Bergrettungsmitglieder bei der Sicherung der Kin-
der unterstützten. Aber auch die verschiedenen Sek-
tionen des WSV Sparkasse Prein an der Rax wurden 
rege besucht. Mit einer Rodel-Startrampe, Stock-
schießen, Fußballtraining, Turnen für Jung und Alt 
oder Teamski führte der WSV durch das Programm.

Als Campabschluss erhielt jedes Kind ein WSV 
Goody Bag und es wurden schöne Preise verlost. 
Bei Grillerei und Langos fand das Wochenende 
einen erfolgreichen Ausklang. Die Organisato-
ren und Vereine planen, nach diesem großen Auf-
takterfolg bereits eine Wiederholung im nächs-
ten Jahr und freuen sich wieder auf viele Besucher.
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Bergwaldprojekt „Rax- und 
Schneeberggebiet“ 2022
Das Bergwaldprojekt im Rax- und Schneebergge-
biet wurde auch heuer mit der Hilfe von Freiwilli-
gen der Naturfreunde Österreich und des Alpen-
vereins durchgeführt.

Von 4. bis 8. Juli arbeiteten rund 20 Freiwillige eh-
renamtlich, um sanierungsbedürftige Wege instand 
zu setzen, sie wieder frei zu schneiden und neu zu 
markieren. Während des ganzen Bergwaldprojekts 
wurden die freiwilligen HelferInnen der Naturfreun-
de Österreich und des Alpenvereins von den Projekt-
leitern Regina Hrbek und Rainer Vogl unterstützt. 

Durch die Sanierung der Wanderwege ist gewähr-
leistet, dass die Gäste auf den markierten Wegen 
bleiben. Im Quellschutzgebiet ist das besonders 
wichtig, um Verunreinigungen zu verhindern, daher 
unterstützen Forstdirektor OSR DI Andreas Janusko-
vecz und Ing. Hans Tobler, Betriebsleiter des Quell-
gebiets Hirschwang dieses Projekt schon das fünfte 
Mal und freuen sich über die gute Zusammenarbeit.

Arbeits-Highlights
• Am Zustieg zum Hoyossteig wurde ein Teil des We-
ges durch einen Steinschlag arg in Mitleidenschaft ge-
zogen. Es mussten Bäume rausgeschnitten und Teile 
des Weges neu verlegt und nachgegraben werden. 
• Der Zustieg zur Schönbrunnerstiege wur-
de bergseitig nachgegraben bzw. verbreitert, 
weil er schon sehr schmal war und teilweise auf 
der talseitigen Vegetationskante begangen wur-
de, was langfristig den Weg zerstören würde.
• Der Wachthüttelkamm wurde im oberen
Teil neu markiert.
• Im Rettenbachgraben wurde der Weg ausgeschnitten 
und einige Bäume, die den Weg versperrten, entfernt. 
• Der südliche Grafensteig wurde von der Kientha-
lerhütte aus Richtung Bockgrube ausgeschnitten.
• Die Latschentrasse von der Seehütte zum 
Göbl-Kühn-Steig wurde ausgeschnitten.
Neben den Naturfreunden und dem Alpenverein, wa-
ren auch der ÖTK und die Alpine Gesellschaft Reißta-
ler und die Alpine Gesellschaft Kienthaler mit an Bord. 
Die tolle Zusammenarbeit aller Stakeholder der Regi-
on ist das Besondere an diesem Projekt. Der rege Aus-
tausch und das freundschaftliche Zusammenarbeiten 
zeigen anschaulich, was gemeinsam alles möglich ist.

© Wilfried Scherzer/Schwarzataler

© Bergwaldprojekt 2022

© Bergwaldprojekt 2022
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Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage: 
www.elektropolleres.at

Gerade beim Hausbau stehen Menschen unter einem 
enormen Druck. Zum zeitlichen Stress kommen für 
die Bauherren auf Grund von unvorhergesehenen 
Kosten auch noch finanzielle Sorgen hinzu. Da sind  
zuverlässige, effiziente und schnelle Lösungen ge-
fragt. Da ist ein starkes Team gefragt. Da sind wir ge-
fragt. Wir erstellen Ihnen ein übersichtliches      
Kostenangebot, auf das Sie sich verlassen können. 
  

Sie stehen vor dem Abenteuer Hausbau und           
brauchen in Sachen Elektroinstallaaon einen kompe-
tenten Partner?  . 

Elektrotechnik Polleres e.U. - Alexander Seebachergasse 1/2/10 - 2651 Reichenau/Rax

 ? ? ?
GLEICH OFFENE FRAGEN KLÄREN:

Christoph Polleres
0664 12 15 414

office@elektropolleres.at

Elektrik aus vergangenen Jahrzehnten, marode und 
chaoasch verlegte Leitungen, alte FI-Schalter und alte  
Sicherungen bergen ein hohes Sicherheitsrisiko. Die  
Elektroinstallaaonen im Altbau entsprechen meist 
nicht mehr den heuagen Anforderungen und                  
Sicherheitsaspekten.                   

Brandgefahr und Gefahr durch tödliche Stromschläge 
könnten die Folgen sein. Deshalb sind einige Maßnah-
men zur Erneuerung und Sanierung der Elektroinstal-
laaon dringend erforderlich, um die Sicherheit und 
Zuverlässigkeit der elektrischen Anlagen auch bei Alt-
bauten zu gewährleisten

NETZAUSFALL - AUTARKE ENERGIEVERSORGUNG

ZUSTAND DER ELEKTRISCHEN ANLAGE ABENTEUER HAUSBAU

Miiels Photovoltaik + Energiespei-
cher oder Notstromaggregat sind Sie 
in der Lage den Strom für Ihre Elekt-
roverbraucher selbst zu erzeugen und 
sind somit unabhängig von einem et-
waigen Netzausfall.

Ängste? Depressionen? 
Partner/innenkonflikte?

Ich biete Ihnen psychologische 
Beratung und kontinuierliche 

Gespräche an: z.B. in Lebens-, 
Beziehungs-, beruflichen 

Krisen, bei psychosomatischen 
Beschwerden. Für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene 
jeden Alters. 

Mag.phil. Dr.phil. Jutta 
Zinnecker, Psychotherapeutin/

Psychoanalyse, 
Psychoanalytische Therapie. 

Diplompsychologin, Lebens- u. 
Sozialberaterin, Tel.: 02666/54820




